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Zur Korrelation zwischen den Heiratsaltern 
der Ehegatten in der Schweiz 

Von Dr. O. Schenker, Bern 

Untersuchungen, welche sich auf die korrelative Abhängigkeit der Heirats­
alter in der Schweiz beziehen, gehören zu den Seltenheiten. Uns ist überhaupt 
bloss die verdienstvolle Arbeit von Dr. Wilhelm Feld bekannt: Die Zürcher 
Heiraten, herausgegeben vom statistischen Amt der Stadt Zürich 1). Hingegen sind 
solche Untersuchungen im Ausland längst publiziert worden. Man muss nicht 
übersehen, dass sie sehr zeitraubend sind und daher leicht über das Mass der vor­
handenen Arbeitskräfte hinausgehen können. Es wird auch nicht an Leuten 
fehlen, welche den Wert solcher durchschnittlicher Heiratsalter anzweifeln. 
Solchen Meinungen können wir aber die begründeten Ansichten von Dr. Feld,. 
Westergaard, G. v. Mayr und andern Forschern gegenüberstellen. In der Tat 
entfällt die Hauptmasse der Trauungen auf eine recht beschränkte Zahl von Jahren, 
so dass die durchschnittlichen Heiratsalter wirklich auch typisch sind. Der Begriff 
des durchschnittlichen oder mittleren Heiratsalters wird in verschiedenem Sinne: 
gebraucht. Man kann die Eheschliessenden nach vollendeten oder zurückgelegten 
Altersjahren ausscheiden; die derart ermittelten Durchschnittsalter sind aber zu 
klein, und zwar genau um ein halbes Jahr, wenn sich die Heiraten gleichmässig; 
über das Beobachtungsjahr verteilen würden; in Wirklichkeit wird dieser Fall 
nie genau eintreten; mit Berücksichtigung der extremen Fälle kann es sich um 
eine Korrektur handeln, welche zwischen Null und einem Jahr liegt. Der Zuschlag; 
von einem halben Jahr gibt uns das wahrscheinlichste mittlere Alter mit den 

Fehlergrenzen — -— und + —. Nach dieser Methode, man kann sie diejenige: 

der vollendeten Alter heissen, hat Dr. Feld gerechnet; auch das eidgenössische 
statistische Bureau arbeitet nach ihr. Eine zweite Methode zur Ermittlung des. 
Heiratsalters besteht darin, dass man das Geburtsjahr vom Heiratsjahr sub­
trahiert. Der Altersspielraum beträgt hier zwei Jahre; z. B. können zwei Personen 
vom Alter 20 einen wirklichen Altersunterschied von zwei Jahren haben ; es wäre 
aber unrichtig, daraus zu schliessen, diese zweite Methode, heissen wir sie die der 
mittleren Alter, erzeuge, gegenüber dem ersten Verfahren, Resultate von der 

*) Diese Schrift enthält auch Literaturangaben in grosser Zahl. 



Zur Korrelation zwischen den Heiratsaltern der Ehegatten in der Schweiz 221 

halben Genauigkeit. Man braucht sich bloss zu denken, dass der Tag der Geburt 
und derjenige der Eheschliessung voneinander abhangen, so dass die Spanne 
von zwei Jahren selten erreicht wird, dann könnte diese Methode der mittleren 
Alter sogar genauere Zahlen ergeben. Nun besteht ja allerdings eine solche Ab­
hängigkeit (es könnte sich bloss um eine korrelative handeln) nicht. Zeiträume 
von einem Monat, in einer zeitlichen Entfernung von zwanzig und mehr Jahren, 
können unmöglich einander beeinflussen. Der Einfluss des Menschen wäre aller­
dings imstande, zwischen Geburtstag und Heiratstag einen künstlichen Zusammen­
hang herzustellen. Von solchen Sitten oder Gebräuchen ist uns allerdings bis 
jetzt nichts bekannt geworden. Zum Überfluss haben wir in einer grössern Zahl 
von Fällen Geburtstag und Heiratstag kombiniert, das Resultat war natürlich 
negativ. Denkt man sich die Eheschliessungen gleichmässig über das Jahr ver­
teilt, ebenso die zugehörigen Geburten, dann gibt die Differenz: Heiratsjahr 
weniger Geburtsjahr das genaue mittlere Alter der Eheschliessenden, unter der 
Voraussetzung einer genügend grossen Beobachtungszahl (fünfzig Fälle bringen 
schon eine Genauigkeit bis zu einem Monat). Beispielsweise würde das genaue 
mittlere Heiratsalter von 1000 Eheschliessenden, aus dem Geburtsjahr 1890 und 
mit dem Trauungsjahr 1927, 37 Jahre sein. Nun lässt sich leicht zeigen, dass die 
Methode der zurückgelegten Heiratsalter genauere Resultate liefert, als diejenige 
der mittleren Alter; theoretisch ist das Genauigkeitsverhältnis 1,4 (genauer |/1T), 
faktisch dürfte dieses Verhältnis eher etwas kleiner ausfallen, weil die Geburten 
sich regelmässiger über das Jahr verteilen als die Heiraten, aber in den Mittel­
werten kommt diese Ungleichheit kaum zum Ausdruck. Nach den Beobachtungen 
der Jahre 1891—1900 fiel der mittlere Zeitpunkt der Geburten um 0,008 Jahre 
vor, derjenige der Heiraten um 0,011 Jahre hinter die Jahresmitte *). Wie sofort 
einleuchtet, bleibt das erörterte Genauigkeitsverhältnis (es handelt sich natürlich 
um einen Mittelwert) unverändert, sobald man nach Altersgruppen statt nach 
einzelnen Altern rechnet; die korrelative Abhängigkeit der gegenseitigen Heirats­
alter kann durch Zu- oder Abnahme des Alters um ein Jahr kaum mehr festgestellt 
werden. Das mittlere Alter einer Altersgruppe findet man wie folgt: Man multi­
pliziert jedes Alter mit der zugehörigen Zahl von Personen, addiert sämtliche 
Produkte und dividiert die Summe durch die Personenzahl der ganzen Gruppe. 

Wir haben die Eheschliessungen in der Schweiz für die Jahre 1921—1925 
auf die korrelative Abhängigkeit der Heiratsalter untersucht und mussten dabei 
der Tatsache Rechnung tragen, dass für die Jahre 1923—1925 die Methode der 
mittleren Alter zur Anwendung kam; offenbar wollte man damit die Arbeit 
vereinfachen. Zur Vergleichung und Vereinigung dieser fünf Jahrgänge rechneten 
wir die beiden Jahre 1921/1922 auf mittlere Heiratsalter um; dabei gingen wir 
von der Annahme aus, dass eine Eheschliessung mit derselben Wahrscheinlichkeit 
vor wie nach Erreichung des Geburtstages stattfinden könne oder, was dasselbe 
ist, dass die Heiraten eines bestimmten vollendeten Alters sich zu gleichen Teilen 

a) Berechnet nach der «Schweizerischen Statistik» über: Ehe, Geburt und Tod, 1891—1900, 
158. Lieferung, S. 45, und 170. Lieferung, S. 113. 
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auf die beiden entsprechenden Geburtsjahre verteilen. Zum Beispiel sollen sich 
die Eheschliessungen des Jahres 1921 mit dem vollendeten Alter 20 (des Mannes 
oder der Frau) zur Hälfte auf das Geburtsjahr 1901, zur Hälfte auf das Geburts­
jahr 1900 verteilen. Im folgenden geben wir die erhaltenen Resultate: 

Heiraten von ledigen Männnern mit ledigen Frauen 

1 

18-19 

18,8 

18,8-

20,9 

20,7 

20-24 

22,7 

22,8 

23,0 

23,x 

Altersgruppe des Mannes nach zurückgelegten Jahren 

25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 80-

26,8 | 31,6 

26,8 | 31,6 

24,e | 26,5 

24,7 1 26,3 

Mittleres Alter des Mannes 

1921 

36,6 | 41,6 46,5 | 51,e 

1922 

36,6 41,7 | 46,6 | 51,4 

Zugehöriges mittleres 

1921 

28,6 | 30,8 | 3 3 a 36,7 

1922 

2o,3 ol,£ oo,7 o4,4 

57,i 61,5 

56,8 | 61,3 

65,5 71,0 

68,o • 

Alter der Frau 

40,2 | 40,8 

39,8 36,0 

46,0 | 26,5 

50,o 1 • 

75,o 

76,5 | 

24,o | -

38,o 

• 

-81 Total 

28,0 

|| 28,o 

II 25>1 

II 25,x 

2 

15-19 

18,fl 

18,6 

25,! 

2 5 a 

20-24 

22,2 

22,2 

26,4 

26,5 

Altersgruppe der 

25-29 

26,6 

26,6 

28,ß 

28,4 

30-34 

31,5 

31,5 

31, s 

31,4 

35-39 40-44 

Mi 

36,6 I 41,6 

36,5 1 41,6 

Zugehörige 

<^°»2 "*^»1 

OD,5 «JO,3 

Frau nach zurückgelegten 

45-49 50-54 55-59 

ttleres Alter der F 

1921 

46,6 | 51,5 1 57,2 

1922 

46,5 1 50,9 1 55,7 

s mittleres Alter ( 

1921 

44,6 1 46,6 49,8 

1922 

43,2 1 43,i 1 52,o 

60-64 65-69 

rau 

60,0 1 . 

62,0 | . 

ies Mannes 

48,o -

57,o 1 • 

Jahren 

70-74 75-79180-84 Total 

79 1 1 II 1*i 

. | . | . J 25>1 

44,o 1 • 1 * II 28>° 

• | • | - 1 28,o 
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Aus Tabelle 1 und 2 ergeben sich folgende Altersdifferenzen : 

Altersdifferenzen zwischen ledigen Männern und ledigen Frauen 
nach zurückgelegten Jahren 

3 A l t e r s g r u p p e des M a n n e s 

18-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69.70-74 75-79 80-84 Total 

Alters dif f erenzen 

1921 

- 2,! - 0,3| + 2,2 + 5,!J + 8,o|+ 10,8|+ 13,4|+ 14,9|+ 16,91+ 20,7|+ 19,5|+ 44,51+ 51,0 | . || + 2,9 

1922 

- 1 , J - 0 , 3 | + 2,J + 5,3I + 8,3 |+10,3 |+ 12,9|+ 17,o|+ 1 7 J + 25,3|+ 18,0| . 38,5 | • | + 2>9 

4 A l t e r s g r u p p e d e r F r a u 

15-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49J50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 80-84 Total 

Alters dif f erenzen 

1921 

+ 6,5| + 4,2 | + 1,9 - 0,2| - 1 , 4 | - 2,5| - 2,o| - 4,9| - 7,4 - 12,0| . | - 28,0j . . || + 2,9 

1922 

+ 6,5| +4 , 3 | + 1 , 8 | - 0 , i | - l , 0 j - 3 , 3 | - 3 , 3 j - 7 , 8 | - 3 , 7 | - 5,0| . ' . 1 . | . j| + 2,9 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 : ! 1 il 

Das Gesetz, nach welchem diese Altersdifferenzen verlaufen, springt ohne 
weiteres in die Augen; es stimmt mit den in Zürich und anderwärts angestellten 
Untersuchungen überein. Die auftretenden Unregelmässigkeiten sind auf kleine 
Beobachtungszahlen zurückzuführen. Um dies zu belegen, geben wir die absoluten 
Zahlen zu den Tabellen 1 und 2. 

5 A l t e r s g r u p p e des M a n n e s in z u r ü c k g e l e g t e n 

18-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59160-64 65-69 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 

1921 

146 17031 111.412 [5066 11855 1 644 1 251 1 83 1 30 1 11 1 2 1 

1922 

131 16519 110.88414532 11721 | 606 1 251 1 79 1 38 1 11 1 1 | 

J a h r e n 

70-74 7 5 -

2 1 1 

• i 2 
1 

79 80-84 

| • 

i 

i 

Total 

ji 26.534 
i l 

I 24.775 
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6 * Altersgruppe der Frau in zurückgelegten Jahren 

15-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 80-84 Total 

Zugehörige Zahl von 

1921 

1553 112.27218906 12698 1 775 1 230 1 72 1 21 

1922 

1448 111.5161 8328 | 2419 1 711 1 244 1 82 1 20 

Eheschliessungen 

5 1 | . 1 . . II 26.534 

6 | 1 | . ! . | . | . || 24.775 

Von der Altersklasse 25—29 weg übersteigen die Eheschliessungen nach 
Tabelle 5 die entsprechenden der Tabelle 6; darum besitzen die zugehörigen 
Altersdifferenzen der Tabelle 3 eine grössere Stabilität als die parallel laufenden 
der Tabelle 4. 

Im Interesse der Vergleichbarkeit stellen wir die Frage: Welche Zahlen 
erhält man, wenn die vollendeten Alter durch mittlere Alter ersetzt werden? 
Auf Grund der bereits umschriebenen Hypothesen erhalten wir die folgenden 
Resultate (Tabellen 7 und 8): 

Heiraten 

7 Altersgrupp 

18-19 20-24 

18,8 22,8 

18,8 22,e 

21,3 1 23,4 

21,2 j 23,4 

25-29 

26,9 

26,8 

25,o 

25,0 

30-34 

31,6 

31,6 

26,8 

26,6 

von ledigen Männern mit ledigen Frauen 

>e des Mannes nach berechneten mitt leren 

35-39 40-44 

Mitt 

36,6 1 41,6 

36,6 | 41,7 

Zugehö 

28,8 31,o 

28,5 31,6 

45-49 50-54 55-59 

leres Alter des Ma 

1921 

46,6 | 51>6 1 56»9 

1922 

46,6 | 51,3 1 56,9 

riges mittleres Alt 

1921 

33,5 36,7 39,9 

1922 

3 o , g OÖ,l <j9,Q 

60-64 65-69 

nnes 

61,6 | 66,o 

61,4 | 68,5 

er der Frau 

40,8 1 46,5 

38,x 1 50,5 

70-74 

71,5 

27f0 

Jahren 

75-79 80-84 

75,5 | . 

77,o -

24,5 | -

38,5 . 

Total 

28,6 

28,5 

I 2 5 -
| 25,6 

Vergleichen wir irgend zwei entsprechende Altersgruppen der Tabellen 1 
und 7 miteinander, z. B. die Altersgruppen 25—29, so finden wir, dass die zuge­
hörigen mittleren Alter in der Regel nicht um ein halbes Jahr voneinander ab­
stehen, sondern um einen kleineren Zeitteil; dies rührt daher, dass die Personen 



Zur Korrelation zwischen den Heiratsaltern der Ehegatten in der Schweiz 225 

8 Altersgruppe der Frau nach berechneten mittleren Jahren 

15-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 80-8411 Total 

Mittleres Alter der Frau 
1921 

18,6 | 22,8 | 26,6 | 31,5 | 36,d | 41,6 | 46,7 | 51,6 | 56,4 | 60,a | . 

1922 
18,6 | 22,3 | 26,6 | 31,5 | 36,5 | 41,7 | 46,fl | 51,2 | 56,2 | 62,5 | . 

Zugehöriges mittleres Alter des Mannes 
1921 

25,5 | 26,8 | 28,7 | 31,5 | 35,2 | 39,3 | 44,4 | 47,4 | 50,3 | 47,5 | . 

1922 
25,5 | 26,8 | 28,6 | 31,5 | 35,4 | 38,7 | 43,3 | 43,0 | 52,6 | 57,5 | . 

72,5 | . 

• 1 • 

44,5 | -

• 1 • 

• || 25,6 

- || 25,6 

• || 28,6 

- || 28,5 

im Alter von 25—29 vollendeten Jahren nach Tab. 1 nicht identisch sind mit 
denjenigen im Alter von 25—29 mittleren Jahren nach 7. Im «Total» hingegen 
ist diese Bedingung erfüllt; die entsprechenden mittleren Alter stehen auch wirk­
lich um ein halbes Jahr voneinander ab. Will man nach beiden Methoden erhal­
tene Zahlen identisch ineinander überführen, so ist zu unterscheiden zwischen 
Personen, welche ihren Geburtstag erreicht und solchen, welche ihn nicht erreicht 
haben. Aus den angestellten Betrachtungen geht hervor, dass man sich über die 
Genauigkeit und Vergleichbarkeit von mittleren Heiratsaltern nur dann ein 
richtiges Urteil bilden kann, wenn die verwendeten Methoden bekannt sind; 
dasselbe gilt in noch höherem Masse für die Zahl der Eheschliessungen, wie nach­
folgend gezeigt werden soll: 

Heiraten von ledigen Männern mi t ledigen Frauen 

9 Altersgruppe des Mannes nach zurückgelegten Jahren 

18-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 

Zahl der Eheschliessu 
1921 

146 | 7031 111.4121 5066 11855 | 644 | 251 | 83 | 30 

Promille 
6 | 265 | 430 | 191 | 70 | 24 | 10 | 3 | 1 

1922 
131 | 6519 110.8841 4532 11721 | 606 | 251 | 79 | 38 | 

Promille 
5 I 263 1 439 | 183 | 70 | 25 | 10 1 3 1 2 1 

60-64 

ngen 

11 1 

• 

11 1 

. | 

65-69 

2 1 

• 

1 | 

• 1 

70-74 75-79 80-84 Total 

2 | 1 | . || 26.534 

. I . | . . . | | iooo 

. 1 2 1 . || 24.775 

• 1 • 1 • I I 1 0 0 0 
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10 Altersgruppe der Frau n a c h zurückgelegt 

15-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-

1553 112.2721 8906 | 2698 | 775 

58 462 | 336 | 102 | 29 

1448 | U.5161 8328 | 2419 711 

58 | 465 1 336 1 98 | 29 

Zahl der Eheschliessungen 

1921 

230 | 72 | 21 | 5 | 1 | . 

9 1 

244 

10 

Promille 

3 | 1 | . | . | . 

1922 

82 | 20 | 6 | 1 | . 

Promille 
3 1 1 1 • 1 • ! • 

en Jahren 

69 70-74 75-

1 

1 

l 
1 

1 

l 

• 1 • 

I • 

• 1 • 

•79 80-84 Total 

| . || 26.534 

| . || 1000 

| . || 24.775 

1 . || 1000 

11 Altersgruppe des Mannes nach berechneten 

18-19 20-24 25-29 30-34 35-39 

91 | 5869 111.7721 5598 | 2058 

3 | 221 | 444 | 211 | 78 

78 | 5413 111.2111 5068 11892 

3 | 218 452 | 205 1 76 

40-44 45-49 

mitt leren Jahren 

50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 80-

Zahl der Eheschliessungen 

1921 

726 | 275 | 93 | 33 | 14 

Promille 

27 | 10 | 4 | 1 

1922 

692 | 268 | 97 | 39 

Promille 

28 | 11 | 4 ! 2 

1 

14 

1 1 

2 | 2 | 

• 1 • 1 
1 1 • 1 

• 1 • 1 

1 l • 

• l • 

2 l • 

• 1 • 

-84 Total 

|| 26.534 

|| 1000 

|| 24.775 

|| 1000 

12 Altersgruppe der Frau nach berechneten 

15-19 20-24 25-29 30-34 

1050 111.3721 9773 j 3071 

40 | 428 | 368 | 116 

983 110.6371 9187 | 2769 

40 | 429 | 371 | 112 

35-39 40-44 

Zah 

892 | 264 

34 | 10 

807 | 270 

32 11 

45-49 

il der 

81 

3 1 

92 | 

4 1 

50-54 55-59 60-64 

Eheschliessungen 

1921 

22 | 6 | 2 

'ro mille 
1 1 • 1 • 1 

1922 

23 | 6 | 1 | 

'romille 

mitt leren Jahren 

65--69 70-74 

1 * 1 

i 1 

1 • 1 

1 • 1 

75-79 80-84 

• 1 • 

• 1 • 

• 1 • 

• i • 
i 

Total 

|j 26.534 

|| 1000 

|| 24.775 

|| 1000 
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Vergleicht man die Zahlen einer jeden der Tabellen 9—12 unter sich, so 
zeigt sich, dass die Verteilung der Eheschliessungen nach dem Alter im Jahre 
1921 nahezu dieselbe war wie 1922; am deutüchsten geht dies aus Differenzen 
zwischen den Promillezahlen hervor: 

13 

- 1 

0 

0 

0 

Differenzen 

| - 2 1 + 9 I - 8 

| - 3 | + 8 | - 6 

j + 3 | O j - 4 

+ t | + 3 | - 4 

zwischen den Promillezahlen der Eheschliessungen 
in der Reihenfolge der Altersgruppen 

Tabelle 9 

Tabelle 11 

- 2 1 + 1 1 + 1 1 0 1 + 1 1 0 | 

Tabelle 10 

0 | + 1 | o | o l . I . I 

Tabelle 12 

- 2 | + 1 | + 1 | 0 | . j . | 

• 1 • 1 • 1 • 

• 1 • 1 • 1 " 

• 1 • 1 • 1 • 

• i • l • l • 

« 

1, 

H 

II 

0 

0 

0 

0 

Hingegen wird die Verteilung der Eheschliessungen nach deni Alter eine 
wesentlich andere, sobald man von der Methode der zurückgelegten Alter zu der­
jenigen nach mittleren Altern übergeht, wie die folgenden Zahlen belegen: 

14 

- 3 

- 2 

- . . 

-«i 

Differenzen 

- 44 | + 14 | + 20 

- 4 5 | + 13 | + 22 

- 34 I + 32 1 + 14 

- 36 | + 35 | + 14 1 

zwischen den Promillezahlen der Eheschliessungen, 
in der Reihenfolge der Altersklassen 

Tabelle 9 und Tabelle 11 

1921 

+ 8 | + 3 | 0 1 + 1 I 0 1 + 1 1 

1922 

+ 6 | + 3 | + l | + l l 0 1 + 1 

Tabelle 10 und Tabelle 12 

1921 

+ 5 | + 1 | 0 | 0 | . | . | 

1922 

+ 3 1 + 1 1 + 1 1 0 | 0 | . I 

• 1 • 1 • 1 • 

• 1 • 1 • 1 • 

• 1 • 1 • 1 • 

• 1 • 1 • 1 • 

II 

1 

•1 

0 

0 

0 

0 

Diese Differenzen beweisen, dass nach verschiedenen Methoden berechnete 
Zahlen über die Heiratshäufigkeit nicht vergleichbar sind und dass zur Vermei­
dung von Irrtümern die Kenntnis der verwendeten Methoden nötig ist. Nehmen 
wir beispielsweise die Zahlen des Jahres 1921 in Tabelle 9 und stellen sie denjenigen 
des Jahres 1922 in Tabelle 11 gegenüber, ohne die Methode zu berücksichtigen, 
so erhält man die folgenden Differenzen zwischen den Promillezahlen : 
I - 3 | - 4 7 | + 22| + 14| + 6 | + 4 | + 1 | + 1 | + 1 | + 1 ! . | . | . | . || 0 | 
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Hieraus würde folgen, dass im Jahre 1921 in den beiden ersten Altersklassen 
50 .°/00 mehr, in den übrigen 50 °/00 weniger Männer zur Ehe geschritten sind als 
im Jahr 1922. Aber diese starke Bewegung im Besitzstand der Altersklassen ist 
bloss scheinbar; Tabelle 13 entnehmen wir die richtigen Zahlen, nämlich — 3 
bzw. + 3 °/00; hätten wir den umgekehrten Weg eingeschlagen, d. h. wären wir 
von mittleren Altern zu zurückgelegten übergegangen, so wäre natürlich auch die 
entgegengesetzte scheinbare Bewegung im Besitzstand der Altersklassen hervor­
getreten. Wir' finden beispielsweise beim Übergang vom Jahr 1921 (nach Ta­
belle 11) zum Jahr 1922 (nach Tabelle 9) für die beiden ersten Altersklassen eine 
scheinbare Zunahme von 44 °/o0, für die übrigen Alter daher eine Abnahme von 
44 °/00; nach Tabelle 13 sind aber die zutreffenden Zahlen — 3 °/00 und + 3 °/00. 
Im statistischen Jahrbuch der Schweiz für das Jahr 1926 sind auf Seite 52 und 53 
die Eheschliessungen der Jahre 1925 und 1926 nach Altersgruppen und Zivilstand 
gegenübergestellt worden. Es muss auffallen, wie stark die beiden ersten Alters­
gruppen von 1925 auf 1926 ihren Besitzstand vergrössert haben, obwohl die Ge­
samtzahl der Eheschliessungen fast gleich blieb. Geht man der Sache auf die Spur, 
so erweist sich diese starke Veränderung im Anteil der beiden ersten Altersklassen 
als trügerisch, weil im Jahre 1926 wiederum die genauere Methode nach zurück­
gelegten Altern aufgenommen wurde. Sobald man diesen Umstand kennt, ist 
die Möglichkeit vorhanden, die nicht vergleichbaren Zahlen in vergleichbare 
überzuleiten, aber hierzu ist die Kenntnis der Eheschliessungen nach einzelnen 
Altersjahren erforderlich. 

Die nachfolgenden Tabellen werden wohl ohne weiteres verständlich sein; 
sie stützen sich ausschliesslich auf mittlere Alter: 

15 

18-19 

18,8 

18,8 

18,9 

18J9 | 

18,8 

18,8 

1. Heiraten von ledigen 

20-24 

22,8 

22,9 

22,9 

22,. | 

2 2 „ | 

2 2 , 9 | 

25-29 

26,§ 

26,8 

26,D 

26,8 | 

26,8 

26,8 | 

30-34 

31,6 

31,6 

31,6 

31,6 

31,6 

31,6 1 

Männern mit ledigen Frauen 

Altersgruppe des Mannes 

35-39 40-44 

Mitt 

36,6 | 41,6 

36,6 | 41,7 

36,6 | 41,6 

36,6 | 41,5 

36,6 | 41,7 

36,6 | 41,6 | 

45-49 

Leres è 

46,6 

46,6 | 

46,6 

46,6 

4 6 , 7 | 

19 

46,6 | 

50-54 

Üter d 

1921 

51,6 

1922 

51,3 | 

1923 

51,6 

1924 

51,7 | 

1925 

51,7 | 

21-19: 

51,6 1 

55-59 

es Ma 

56,9 

56,9 

56,3 

56,8 

57,0 

25 

56,8 

60-64 65-69 70-74 75-79 80-84 Total 

nnes 

61,5 | 66,0 | 71,5 | 75,5 | 

61,4 | 68,5 | . | 77,0 | 

61,5 | 65,2 | 70,0 | . | 

61,6 | 65,8 . | . | 

62,! | 66,7 | 71,0 | .. 

61,6 | 66,x | 70,8 | 76,5 | 

• || 28,5 

• || 28,5 

• || 28,4 

84,0 || 28,3 

80,0 H 28,3 

82,„ || 28(1 
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15 (Fortsetzung) A l t e r s g r u p p e d e s M a n n e s 
i 

1 8 - 1 9 2 0 - 2 4 2 5 - 2 9 3 0 - 3 4 3 5 - 3 9 4 0 - 4 4 4 5 - 4 9 - 5 0 - 5 4 5 5 - 5 9 6 0 - 6 4 ; 6 5 - 6 9 ' 7 0 - 7 4 7 5 - 7 9 8 0 - 8 4 T o t a l 
> i i l I I 

21,3 

2 1 * 

21,4 

21, i 

21,3 

21,2 | 

342 1 

2 3 , 4 | 25,o 

2 3 , 4 | 2 5 , 0 

23,4 25,o 

23,3 25,o 

23,3 2 5 , 0 

2 3 , 3 | 25,o 

27.1681 56.099 

26 , 8 

26, 6 

26, 6 

26, 6 

26, 6 

2 6 , . | 

25.135 

Zugehör iges m i t t l e r e s A l t e r 

1921 

28 , 8 | 3 1 , 0 | 3 3 , 5 | 36 , 7 | 39 , 9 

28 , 6 

28,5 | 

28,7 

28 , 7 | 

28 , 6 | 

31,6 | 

31,o | 

31,o 

31,x | 

31, i | 

Zugehör ige 

90041 3414J 

3 3 , 9 

3 3 , 9 

34,o 

32 , 9 

1922 

1923 

36, 6 1 38,o | 

1924 

35,4 1 37 , 0 

1925 

oO, 2 ^>ö»6 

1 9 2 1 - 1 9 2 5 

de r F r a u 

40 , 8 | 46 , 5 

3 8 f l 

38,4 

38 , x 

40, 2 

39 , 2 

50,B 

38> 0 

3 1 , 2 

4 5 , 8 

40 , 2 

Z a h l v o n E h e s c h l i e s s u n g e n 

1 9 2 1 - 1 9 2 5 

12841 438 I 172 1 73 1 19 

27,o | 

•' 1 
4 3 , 0 j 

• 1 
2 8 , 5 1 

3 2 , 8 | 

6I 

24,5 | • 1 25,6 

38,5 | • || 2 5 , 6 

• j • I 25>5 

• | 34,0 J] 25,5 

. 1 49,o || 2 5 , 5 

3 3 , 8 | 41,5 I 2 5 , 6 

3 | 2 ||l23.159 

16 

1 5 - 1 9 

18 , 8 

18,6 

18,6 

18,6 

18,« | 
l 

18,6 

2 0 - 2 4 

2 2 , s 

22 , 8 

22,4 

22 , 4 

22 , 4 | 

22,4 

2 5 - 2 9 

2 6 „ 

2 6 „ 

2 6 „ | 

2 6 „ 

S » * ! 

2 6 , . | 

3 0 - 3 4 

3 1 , 

3 1 , 5 

31,5 | 

31,5 1 

31,5 1 

31,5 1 

3 5 - 3 9 

36 , 6 

36,5 

36 , 5 | 

36,4 

36,5 

36,5 | 

A l t e r s g r u p p e d e r F r a u 

4 0 - 4 4 

Mil 

41,6 

4 1 , 7 

41,6 | 

41,6 1 

41,7 1 

41,7 

4 5 - 4 9 5 0 - 5 4 5 5 - 5 9 

, t leres A l t e r d e r F 

1921 

46, 7 5 1 , 5 | 56,4 

1922 

46 , 6 | 5 1 , 2 | 56 , 2 

1923 

46 , 7 51,8 | 56,o 

1924 

46,4 | 5 1 , 2 | 56,o 

1925 

46,4 | 51,3 | 56 , 6 

1 9 2 1 - 1 9 2 5 

46,6 51,4 56,3 

60-64J65-69 7 0 - 7 4 7 5 - 7 9 

r a u 

60, 2 | . 

62,5 | . 

60,3 | 66,o 

62,o | -

62, 7 | . 

72,5 | • | 

70,o | • | 

• | 78,o | 

61,4 1 66,0 | 71,2 1 78,o | 

8 0 - 8 4 T o t a l 

• • || 2 5 , 6 

• || 2 5 , 6 

' I P 5 -

* II 25'5 

• J] 25,5 

• i 
25,6 
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16 (Fortsetzung) A l t e r s g r u p p e de r F r a u 

15-19J20-24J25-29 30-34 35-39|40-44|45-49 50-54|55-59J60-64 65-69J70-74 75-79 80-

25,5 

25,5 

25,5 

25,3 

25 ; 1 

25,4 

4496 

26 )8 

26,8 

26,8 

26,7 

26,6 

26,8 

53.636 

28„ 

28„ 

28 )6 

28,o 

28,o 

28,o 

45.679 

31,5 

31,5 

31,6 

31,« 

31, 5 | 

31,5 1 

13.735 

Zugehöriges mittleres 
1921 

35,2 | 39,3 | 44,4 | 47,4 

35,4 | 

35,4 | 

35,o 

O J »9 | 

35,4 

38,7 | 

39,x | 

38,7 

39,5 | 

39,x | 

43,3 

43,6 

43,4 | 

42,6 

1922 

43,o 

1923 

48,o 

1924 

47,4 

1925 
50,! 

Alter 

50,3 

52,5 

44,0 

52,7 

5o,2 

1921-1925 
43,5 | 47,o 50,7 

des Mannes 

| 4 7 , 5 | . 

1 57'6 1 
| 54,3 | 

1 4 7*° 1 
| 48,3 | 
1 i 

50,8 | 

• 

51,o 

• 

51,o 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 
1921-1925 

38681 12081 394 1 105 1 24 1 10 | 1 

44,5 | 

• 1 
56,0 j 

. i 
1 

5 0 , 2 | 

2 

• 1 • 

• i ' 

i 

68,0 | . 

68,o | • 

1 | . 

-84 Total 

1 2 8 * 

I I 2 8 * 

1 2 8 " 
|| 28,3 

28,3 

II 28'4 

IJ123.159 

2. Heiraten von ledigen Männern mit verheiratet gewesenen Frauen 
in den Jahren 1921—1925 

17 A l t e r s g r u p p e des M a n n e s 

18-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 80-84 Total 

Mittleres Alter des Mannes 
18,7 | 22,8 | 27,0 | 31,9 | 36,8 | 41,7 | 46,8 | 51,8 | 56,4 | 61,5 | 66,5 | 71,6 

Zugehöriges mittleres Alter der Frau 
32,o | 31,4 | 32,9 | 35,3 | 37,7 | 39,9 | 42,3 | 45,5 | 48,8 | 51,7 | 52,8 | 52,D 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 
6 I 699 | 18101 15201 1138! 726 I 421 I 223 I 100 I 34 I 7 I 4 

I 33,7 

|| 36„ 

II 6688 

18 A l t e r s g r u p p e de r F r a u 

15-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-

Mittleres Alter der Frau 
. | 23,i | 27,4 | 32 f l | 36,9 | 41, 8 | 46,8 | 51,6 | 56,7 | 61,6 | 66 ;4 | 71,2 j . 

Zugehöriges mittleres Alter des Mannes 
. | 27,5 | 29,0 | 31,2 | 33,7 | 36,6 | 39,3 | 43,4 | 47,4 | 49,3 | 50,5 | 46M | . 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 
. | 197 1151| 1802 1539| 986 | 599 258 | 102 | 36 | 11 | 6 

-79 80-84 Total 

| 81,5 || 36,2 

| 69,5 || 33,7 

| 1 || 6688 
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3. Heiraten von verheiratet gewesenen Männern mit ledigen Frauen 
in den Jahren 1921—1925 

19 Altersgruppe des Mannes 

18-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 80-84 

Mittleres Alter des Mannes 

. | 23,5 | 27,6 | 32,2 | 37,0 | 41, 9 | 46,8 51,8 | 56?8 61,8 | 66,6 

Zugehöriges mittleres Alter der Frau 

. | 24,4 | 25,9 | 27,4 | 29,3 | 31,7 | 34,2 | 36,9 | 39,6 | 40,8 | 43,0 | 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 

. | 66 | 10171 21361 2550| 23501 18391 11531 769 462 | 206 | 

Total 

71,7 | 76,6 81,0 | 42,0 

43,8 42,3 j 53,4 31,9 

84 | 21 | 6 || 12.659 

20 Altersgruppe der Frau 

15-19 20-24 25-29 30-34 35-3940-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-

Mittleres Alter der Frau 

18,Q | 22,4 | 27,o | 31,ö | 36,9 | 41,8 | 46,8 | 51,5 56,3 | 61,8 | 66,4 | 70,7 . 

Zugehöriges mittleres Alter des Mannes 

35,5 36,4 | 38,4 | 41,3 | 44,8 | 49,2 | 52,8 | 55,6 | 57,9 | 63,0 | 64,2 | 61,8 . 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 

178. | 2260| 32981 2836| 18671 1100| 650 1 316 1 106 1 38 1 8 1 2 1 . 

-79 80-

' | • 

| ' 

1 * 

-84 Total 

|| 31„ 

II 42-

II 12.659 

4. Heiraten zwischen verheiratet gewesenen Männern und Frauen 
in den Jahren 1921—1925 

21 Altersgruppe des Mannes 

18-1 oj 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79J80-84||Total 

Mittleres Alter des Mannes 

. J 23,6 J 27,5 J 32,2 j 3 7 u | 4 2 a | 4 7 a | 51,9 | 57,0 | 61,7 66,7 j 71,5 | 76,3 | 80,7 

Zugehöriges mittleres Alter der Frau 

. j 33,0 j 32,9 J 34,2 37,4 | 39,6 | 42,3 45,4 4&,9 | 51,2 | 53,8 | 55,4 | 59,5 | 58,0 | 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 

. j 13 j 138 j 409 j 747 931 1030| 10921 931 | 620 1 314 | 110 1 24 1 3 1 

| 49,o 

43,8 

6362 



232 O. Schenker 

22 Altersgruppe der Frau 

15-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74|75-79 80-84 Total 

Mittleres Alter der Frau 

. | 23,2 | 27,a 32,2 37,! 42,0 46,8 51,7 56,8 | 61,7 66,6 | 71„ 75,6 | . | 43,8 

Zugehöriges mittleres Alter des Mannes 

. 36,3 | 38,2 | 40,6 | 4 4 a | 47,7 | 51,3 | 55,3 | 5 8 a | 60,7 | 6 2 a | 65,ö | 63,7 | . || 49,0 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 

. | 45 | 332 | 762 | 1053 12251 1246J 837 | 489 1 242 1 102 1 23 1 6 | . II 6362 

5. Heiraten im ganzen in den Jahren 1921—1925 

23 Altersgruppe des Mannes 

18-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 80-84 Total 

Mittleres Alter des Mannes 

18,8 | 22,9 | 26,9 | 31,7 | 36,7 | 41,8 46,8 | 51,8 | 56,9 | 61,8 | 66,6 | 71,6 | 76,6 | 81 f l || 30,7 

Zugehöriges mittleres Alter der Frau 

21,4 | 23,6 | 25,3 | 27,2 | 30,0 | 33,2 | 36,6 | 40,6 | 44,4 | 46,4 | 49,3 | 49,9 | 50,4 | 52,5 || 27,4 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 

348 | 27.9461 59.0641 29.200113.4391 742t| 4574| 2906| 1972| 11891 546 | 204 1 48 1 11 IJ148 868 

24 Altersgruppe der Frau 

15-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 8O-84I Total 

Mittleres Alter der Frau 

18,6 22,4 | 26,7 | 31,6 | 36,7 | 41,8 | 46,8 | 51,ß | 56,7 | 61,7 | 66,6 | 71,6 | 76,0 | 81,5 || 27,4 

Zugehöriges mittleres Alter des Mannes 

25,8 | 27,2 | 29,3 | 33,3 | 38,3 | 43,4 | 4 8 a | 52,8 | 56,3 | 59,4 | 61 f l | 61 f l | 64,3 | 69,5 || 30,7 

Zugehörige Zahl von Eheschliessungen 

4674J 56.138150.460119.1351 83271 45191 2889| 15161 721 1 326 1 122 1 33 1 7 j 1 ||l48.868 

Das mittlere Heiratsalter aller ledigen Männer ist 28,7; für alle verheiratet 
gewesenen beträgt es 44,3; das mittlere Heiratsalter aller ledigen Frauen berechnet 
sich zu 26,2 und für alle verheiratet gewesenen zu 39,9. Es drängt sich nun die 
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Frage auf, ob diese Heiratsalter im Laufe der Zeit bedeutende Änderungen er­
fahren haben. Die Beantwortung dieser Frage kann möghcherweise zur Erklärung 
des Geburtenrückganges beitragen. Die nachfolgenden Zahlen bringen nach 
dieser Richtung einige Aufklärung: 

25 Mittleres Heiratsalter der Männer 

Jahr 

1921-1925 . . . 
1891-1900 . . . 
1881-1890 . . . 

Zivilstandsgruppen 

ledig 

28,7 

28,4 

28,5 

verheiratet 
gewesen 

44,3 
43,8 

44,o 

Total 

30,7 

30,4 

30,8 

26 Mittleres Heiratsal ter der Frauen 

Jahr 

1921-1925 . . . 
1891-1900 . . . 
1881-1890 . . . 

Zivilstandsgruppen 

ledig 

26,2 

26,o 
2 6 a 

verheiratet 
gewesen 

oy,g 
oy,g 
40,0 

Total 

27,4 • 
27,2 

• 27,4 

Die Heiratsalter innerhalb der einzelnen Zivilstandsgruppen sind so wenig 
voneinander verschieden, dass aus den Differenzen unmöglich eine wesentüche 
Ursache des Geburtenrückgangs hergeleitet werden kann. Die Einflüsse der 
Heimatzugehörigkeit und der Gebürtigkeit auf das Heiratsalter (wie sie von Dr. Feld 
festgestellt worden sind) kommen also bei der schweizerischen Bevölkerung nicht 
zum Ausdruck, solange sie gleichzeitig wirken; sie scheinen sich (vielleicht mit. 
andern Ursachen zusammen) zu kompensieren. Die Wirkungen der einzelnen 
Einflüsse auf das Heiratsalter lassen sich aus dem statistischen Material nicht 
ableiten *) ; dies ändert aber nichts an der Tatsache, dass das Heiratsalter, wegen 
seines Zusammenhanges mit der Geburtenhäufigkeit, eine nicht zu unterschätzende 
volkswirtschaftliche Bedeutung hat. 

*) Auf den Trauungskarten ist die Heimat wohl angegeben, sie wird aber nicht mit dem 
Alter kombiniert; anschliessend möchten wir noch bemerken, dass die Zahlen von Dr. Feld 
vielfach aus zu kleinen Beobachtungszahlen abgeleitet sind, als dass sie sichere Schlüsse zuliessen-
Anhand von Tab. 15 und 16 lässt sich leicht feststellen, welche Beobachtungszahl erforderlich 
ist, um einen gewissen Grad von Stabilität in den Heiratsaltern erwarten zu können. 


